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Jahrgang 397.
ugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d

ikungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich
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Anzeigen- Annahme b. d. Expe in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen nen.
d

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leiprigerstr. 87, Hinterhaus.
Eingang Gr.Telephon Nr. 158. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther in Halle a. S.
Donnerstag, 15. Dezember 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon -Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halleg, S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 15. Dezember.

Unterſtützung für alte Krieger. Dem Reichstage ging
ein von den Konſervativen unterſtützter Antrag Schickert
Nißler zu, wonach an Perſonen des Unteroffizier und
Mannſchaftsſtandes des Heeres und der Marine, die am
Feldzuge 1870/71 oder an von deutſchen Staaten vor 1870
geführten Kriegen ehrenvollen Anteil genommen, wenn ſie
ſich in unterſtützungsbedürftiger Lage befinden, beſonders
wenn ihr Einkommen weniger als 600 Mark beträgt, die
Erwerbstätigkeit auf ein Drittel herabgeſetzt iſt, oder wenn ſie
das ſechzigſte Lebensjahr vollendet haben, eine monatlich im
voraus zahlbare Jahresbeihilfe von 120 Mark
zu zahlen iſt. Den elſaßlothringiſchen Landesangehörigen,
die im franzöſiſchen Heere den Feldzug 1870 mit-
gemacht, ſpäter aber Deutſche geworden ſind, darf die Bei
hilfe ebenfalls gezahlt werden.

Der Handel iſt kein Stiefkfind. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ wendet ſich gegen einen Artikel der „Berl. Börſenztg.“
vom 6. Dez. unter der Ueberſchrift „Stiefkind Handel“, in
welchem u. a. behauptet wird, die land wirtſchaftlichen Ver
einigungen ſeien im Auguſt für den Futtermittelnotſtands-
tarif nahezu monopoliſiert worden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
erklärt dieſe Behauptung als jeder tatſächlichen Begründung
entbehrend. Der Tarif ſpricht weder von Händlern noch
von landwirtſchaftlichen Konſum- oder Bezugsvereini-
gungen. Beide fallen, da ſie weder unter die Landwirte
noch die landwirtſchaftlichen Gutsverwaltungen zu rechnen
ſind, unter die ſonſtigen Empfänger von Futtermittel-
ſendungen; ſie unterliegen ganz gleichmäßig den im Tarif
beſtimmten Vorausſetzungen für die Gewährung der Er
mäßigung beim Bezuge der Futtermittel durch Nichtland-

die Hä wie durch tſchaftlichigungen zu erfüllen. Auch die ſeit dem 10. Sep
tember geltenden erleichterten Bedingungen für den Bezug
von Futtermitteln durch Zwiſchenempfänger kommen dem
Handel wie den gedachten Vereinigungen in gleicher Weiſe

u gute.
Jn das Herrenhaus berufen. Durch Allerhöchſten Erlaß vom

5. d. M. ſind in das Herrenhaus berufen worden 1. Der Fideikommiß-
beſitzer, Oberſtleutnant a. D. Euſebius von Brand zu Wutzig
auf Präſentation des Verbandes des alten und des befeſtigten Grund
beſitzes im Landſchaftsbezirke Neumark (Soldin) anſtelle des am
11. Juni d. Js. verſtorbenen Königlichen Kammerherrn, Ritterguts
beſitzers Paul von Brand zu Lauchſtädt; 2. der Königliche
Kammerherr, Rittmeiſter a. D. und Fideikommißbeſitzer Graf
zu Eulenburg auf Gallingen auf Präſentation des Verbandes des
alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Samland mit
Natangen anſtelle des am 12. Juli d. Js. verſtorbenen Ritterguts
beſitzers von der GroebenArenſtein.

Südweſtafrika. Wie geſtern ſchon kurz mitgeteilt,
ſind laut amtlicher Meldung am 28. November im Gefecht
bei Warmbad gefallen: Unteroffizier Hugo Nickel,
geboren 7. Sept. 1877 zu Klein-Drenſen, früher im Ulanen-
Regiment Nr. 9; Reiter von der Fecht, geboren 12. Ok-
tober 1881 zu Balje, früher im HuſarenRegiment Nr. 16;
Reiter Karl Dreſen, geboren 5. Juli 1882 zu Broich,
früher im Küraſſier- Regiment Nr. 4. Verwundet
wurden Gefreiter der Reſerve Chriſtoph Bolies, geboren
5. März 1878 zu Stolbeck, früher im GrenadierRegiment
Nr. 1, ſchwer; Reiter Johannes Elias, geboren 16. Jan.
1882 zu Tettenbüll, früher im HuſarenRegiment Nr. 15,
ſchwer; Reiter Georg Schäferlein genannt Maier, ge
boren 17. September 1882 zu Memmelsdorf, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 95, ſchwer. Vermißt wird
Gefreiter Wilhelm Siebel, geboren 8. Oktober 1879 zu
Hof-Buchen, früher im Füſilier- Regiment Nr. 80.

An Typhus ſind geſtorben Gefreiter Paul
Jüttner, geboren 4. Juni 1884 zu Goldberg (Schleſien),
früher im Feld-Artillerie- Regiment Nr. 41, am 10. Dezbr.
im Lazarett Windhuk, Reiter Otto Flanze, geboren
24. Juni 1883 zu Nahrten, früher im Luftſchiffer-Bataillon,
am 11. Dezember im Lazarett Otjoſondu, Reiter Karl
Ehlers, geboren 16. Februar 1883 zu Groß-Voigtshagen,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 162, am 2. Dezember
im Lazarett Owikokorero, Reiter Wilhelm Gollert, ge
boren am 19. Juli 1881 zu Yanz, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 128, am 7. Dezember im Lazarett Epukiro.

Lotteriegemeinſchaft mit Mecklenburg. Der mecklenburgiſche
Landtag nahm den Staatsvertrag zwiſchen Preußen einerſeits und
Mecklenburg Schwerin und MecklenburgStrelitz andrerſeits betreffend
eine Lotteriegemeinſchaft gleichzeitig mit einem Entwurf betreffend das
Verbot des Spielens in nichtzugelaſſenen Lotterien an.

Miniſter Hentig bleibt bis zum 15. Februar. Bei dem
Abſchiedsmahle, das zu Ehren des Staatsminiſters Hentig in Gotha
ſtattfand, erklärte dieſer, wie die „Gothaiſche Zeitung“ meldet, daß mit
Genehmigung des Herzogs und des Regenten ſeine Aktivität als Staats
miniſter, die mit dem morgigen Tage ablaufen ſollte, bis zum
15. Februar verlängert worden ſei, damit er die neue Domänen
vorlage noch perſönlich vor dem im Januar zuſammentretenden Land
tage vertreten könne.

Vom Dortmund-Ems-Kanal. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
die Tatſache, daß die Winterszeit benutzt werden ſoll, einige laufendenUnterhaltungsarbeiten am DortmundEmsKanal ehren dieſen

daher vom 2. Januar 1905 ab auf kurze Zeit zu ſperren, hat die
Veranlaſſung zu dem Gerücht gegeben, daß der Zuſtand der vor

igen waren ebenſo leicht durch

tlichen s

kurzem wiederhergeſtellten Meppener Schleuſe eine Kanalſperre bedinge.
Dies Gerücht iſt nicht zutreffend.

LandesverratsProzeß. Vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafſenate des Reichsgerichts begann am Mittwoch vormittag
der Landesverratsprozeß gegen den 47jährigen früheren Friſeur Henſe aus
Luxemburg, zuletzt in Nancy wohnhaft. Henſe hat durch Vermittelu
des franzöſiſchen Grenzkommiſſars Venner den früheren Zeugfeldweb
Schütze mit dem Spionagechef in Nancy Hauptmann Maugin in Verbindung
gebracht. Letzterer verlangte von Schütze Auskunft über Geſchütze und
verſprach für ein Buch 500 Mk. Der Angeklagte intereſſierte ſich ſehr
für die Angelegenheit. Schütze, der als Zeuge vernommen wurde, be
kundete, daß er Maugin nichts geliefert habe, ſondern nur zum Schein
auf deſſen Anerbieten eingegangen ſei. Um 12 Uhr wurde die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen. Das Urteil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus,
5 Jahre Ehrverluſt, Stellung unter Polizeiaufſicht und der
Koſten des Verfahrens. Als ſtrafmildernd galt erſtens, daß der Ange
klagte noch unbeſtraft iſt, und zweitens, daß ſeine Handlung nur ein
Verſuch war, als ſtraſverſchärfend die große Energie, mit der die Aus
führung des Verbrechens in Ausſicht genommen war, und der Umſtand,
daß Henſe dem Zeugen Schütze genaue Jnſtruktion gegeben hatte.

Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Mittagstafel am Diens
tag im Neuen Palais waren geladen: Gräfin Stolberg,
Kammerherr Edler v. Putlitz, Maler Crocos. Nachmittags
unternahmen beide Majeſtäten mit der PrinzeſſinTochter
einen Spaziergang im Park von Sansſouci. Abends
wohnte der Kaiſer, wie ſchon gemeldet, der Vorſtellung im
Königl. Opernhauſe bei. Mittwoch morgen unternahm der
Kaiſer einen Spaziergang im Tiergarten, ſprach beim
Reichskanzler vor, empfing im Königl. Schloß den Maler
Profeſſor Frieſe, der Skizzen vorlegte und hörte den Vor
trag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats Dr.
v. Lucanus. Hierauf empfing der Kaiſer den Direktor der
Königl. PorzellanManufaktur Geh. Reg.-Rat Dr. Heineke
und den Vizepräſidenten des Herrenhauſes, Freiherrn von
Manteuffel, Exzellenz, und hörte den Vortrag des Haus
miniſters v. Wedel. Zur hſtückstafel war Major v. Cra
nach, Kommandant der Wartburg, geladen. h
beſichtigte der Kaiſer bei Prof. Leſſing Modelle für das
Königl. Schauſpielhaus.

Trauerfeier für Hammacher. Mittwoch mittag fand die Trauer
feier für den verſtorbenen Abgeordneten Dr. Friedrich Hammacher
im Sterbehauſe zu Berlin ſtatt. Als Vertreter des Reichskanzlers
erſchien der vortragende Rat im Staatsminiſterium, Geh. Regierungsrat
Dr. v. Günther, ferner waren anweſend die Miniſter Studt, v. Rhein
baben, Möller, v. Budde, v. Hammerſtein, v. Thielen und Graf Poſa
dowsky, die Staatsſekretäre v. Tirpitz und v. Richthofen, Unterſtaats
ſekretär v. Mühlberg, die Geheimräte Schmoller, Reuleaux und
Sachau, Prinz v. Arenberg, Vertreter des deutſchen Flottenvereins,
die nationalliberale Fraktion mit den Abgg. Baſſermann und
Sattler an der Spitze, ſowie auch Vertreter anderer Fraktionen ferner
eine Deputation aus Eſſen, der Vaterſtadt des Entſchlafenen, und die
Bürgermeiſter der fünf Städte, deren Ehrenbürger Hammacher geweſen
iſt. Kranzſpenden hatten geſandt der König von Rumänien, die Groß
herzoge von Baden und Heſſen, Fürſt von Hohenzollern, Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, der bayeriſche Miniſter v Crails
heim und Graf v. Balleſtrem, die nationalliberalen Vereine und Ver
bände Deutſchlands uſw. Prediger Krummacher hielt die Trauerrede.
An die Trauerfeier ſchloß ſich die Beifetzung auf dem Zwölfapoſtelkirchhofe an am Grabe ſprach der Abg. Saſſerwann,

ſegardinar Fiſcher iſt Mittwoch abend wieder in Köln ein
getroffen.

Deutſcher Reichstag.
112. Sitzung vom 14. Dezember, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, v. Einem.
Nach debatteloſer Erledigung einiger Rechnungsſachen wendet ſich

das Haus zur erſten Leſung des Militärpenſionsgeſetzes.
Preuß. Kriegsminiſter v. Einem Die Neuregelung der z

verhältniſſe iſt von der Regierung ſeit Jahren zugeſagt dieſe Entwürfe
erfüllen die Zuſage. Das Geſetz von 1871 genügt den heutigen Ver
hältniſſen nicht mehr es hat Lücken und führt zu Härten. Wir wollen
die Verſorgung feſter geſtalten und vereinfachen. Wir haben uns dabei
an das Unfallverſicherungsgeſetz gehalten und ſo den Grad der
Erwerbsunfähigkeit als Maßſtab der Rente neu eingeführt.
Für gleiche Beſchädigungen müſſen gleiche Entſchädigungen gewährt
werden. jede Charge iſt daher eine beſtimmte Vollrente feſtgelegt
worden. Den altgedienten Unteroffizieren haben wir eine Beſſerſtellung
dadurch verſchafft, indem der Zivilverſorgungsſchein nur noch an
Kapitulanten abgegeben wird. uch ſonſt weiſt der Entwurf ver
ſchiedene Verbeſſerungen auf, z. B. bei den Beſtimmungen über das
Ruhen der Renten. Die Anfan ſion der Offiziere ſoll künftig
29 ſtatt des Einkommens betragen. Das iſt eine Aenderung
S den Beamten, die in der inneren Verſchiedenheit der

erufe begründet liegt. Jn der Preſſe iſt die Frage der Rückwirkung
viel beſprochen worden. Wir hätten gerne allen früheren
Offizieren und Soldaten ſchon aus kameradſchaftlichem Gefühl die Beſſer
ſtellung gewährt, aber dieſe Rückſichten mußten weichen vor den Be
denken finanzieller Art. Der formell-rechtliche Boden ſpricht ja für die
Regierung. Die Penſionäre haben nur Anſpruch auf eine Penſion in
der Höhe, die ihnen zu der Zeit zuſteht, da ſie in Penſion gegangen
ſind. Auf dieſen Rechtsboden ſtellten ſich die verbündeten Regierungen.
Viele Beteiligte ſind ja garnicht einmal zufrieden mit der Penſions
erhöhung an ſich, ſondern fordern ſie in einem Verhältnis, das dem
inzwiſchen geſteigerten Einkommen entſpricht! Wir müſſen aber
bedenken, daß viele Offiziere v in eine gute finanzielle
Lage hineingekommen ſind und daß den Zuſammenhang mit der
Armee verloren haben. Die steilnehmer ſind nach dem alten
Grundſatze berückſichtigt worden, wir ſtets derer dankbar gedenken,
die im Felde geſtanden haben. hoffe, daß das Haus das neue
Geſetz nicht ſcheitern läßt an der Forderung der unbedingten Rück
wi Der kriegeriſche Geiſt lebt auch heute noch in unſerem Volke.
Das beweiſen die zahlreichen Freiwilligen Meldungen für Südweſtafrika.
Dort unten haben unſere Truppen das denkbar Beſte geleiſtet. (Bei

ach mittags

fall.) Die Waffen unſerer Truppen haben ſich vorzüglich bewährt.Unſer Heer trotz der abſprechenden Kritiken e ſogen. kriegs
erfahrenen orreſpondenten als erſtklaſſig und tadellos. Dieſer tadel

loſen Truppe müſſen wir tüchtige, freudige Offiziere zu Führern geben,
und jeder einzelne Mann muß wiſſen, daß für ihn im Falle der Er
werbsunfähigkeit geſorgt iſt. Hoffentlich kommt etwas Gutes für unſer
Heer aus der Beratung heraus (Beifall.)

Abg. Graf Oriola (nl.). Merkwürdig iſt, daß ſchon am 15 Oktober
ein alter Offizier in der Zeitſchrift „Der Deutſche“ den Entwurf nach
ſeiner weſentlichen Geſtaltung mitteilen konnte. Es iſt peinlich, aAnfragen dann antworten zu müſſen, wir Abgeordneten wiſſen e

nichts Beſtimmtes. Nun ſagte der r im Januar, der Ent
wurf werde beinahe allen Anſprüchen Abg. Oriola gerecht werden.
Das iſt leider nicht der Fall. Aber ich weiß, der Kriegsminiſter
wollte urſprünglich einen ganz anderen Entwurf vorlegen. Gewiß,
die Finanzlage iſt ungünſtig, aber gegenüber den alt
edienten Soldaten darf nicht geſpart werden. Bisher war das
enſionsweſen ſchon wenig überſichtlich, jetzt wird es noch unüber

ſichtlicher. Gleichwohl erkenne ich das Gute in den uns vorliegenden
Entwürfen dankbar an. Eins aber ſei gleich ausgeſprochen Sollten
ſich für die Penſionsverhältniſſe der Zivilbeamten Härten herausſtellen,
ſo ſind wir bereit, dieſe zu beſeitigen. Jede einzelne Erhöhung wird
ſorgfältig geprüft werden unberechtigte Erhöhungen werden wir nicht
bewilligen. Erfreulich iſt, daß jetzt der Grad der Erwerbsunfähigkeit
berechnet werden ſoll. Die rückwirkende Kraft des Geſetzes iſt leider
aufs äußerſte beſchränkt. Statt Aufbeſſerung auf Grund des Rechts
ibt es Aufbeſſerung durch Gnade. Nicht einmal die Offiziere und

annſchaften der 1870 beſtehenden Flotte, nicht einmal die Soldaten,
die damals in Kriegsbereitſchaft an der Küſte ſtanden und nicht
einmal die Offiziere und Mannſchaften derjenigen Schiffe, die in

der Kriegszeit im Ausland waren erhalten die Wohltaten dieſer Ent
würfe. Auch die dauernd Erwerbsunfähigen bleiben unberückſichtigt.
Unverſtändlich iſt die Herabſetzung der doch den Elendeſten gewährten
Verſtümm age. Weſentlich ſind die Beſſerungen für die Unter

i per Gleichheit W ger ats und Kommunal
tigen, aber dadurch, da en die Militärpenſion belaſſen

wird. Wir werden die Entwürfe in der Kommiſſion aufs genaueſte
r 7 (Beifall.) e J r pfetriſt. ſo ſind wir hier
r eine uer zu rAbg. Speck (Z.) Die Ausführungen des Vorredners machenſeinem guten Herzen alle Ehre. Jch ne mit ihm überein, daß

in Zukunft nicht politiſche Tagesblätter früher über die Vorlage
orientiert werden als der Reichstag und daß die beiden Vorla
die Unklarheiten bezüglich der Militärpenſionen nicht aus
Welt Leider hat man für die Einbringung der Vor
lagen den ungünftigſten Augenblick herausgeſucht. Bei der traurigen
Finanzlage können wir leider nur das Notwendigſte bewilligen.
Den Paragraphen, der die Offiziere der Gnade ihrer Vorgeſetzten
ausliefert, werden wir niemals bewilligen. (Bravol) raf
Oriola fordert allgemein rückwirkende Kraft; wie aber die Mittel
aufzubringen ſind, das verſchweigt er. Freilich ſehe auch ich eine
Härte darin, daß die Vorlage nur die an Schlachten Veteiligten be
rückſichtigt. Jedenfalls wird an der Frage der Rückwirkung die
Vorlage nicht ſcheitern. Wir können die beiden Entwürfe nicht
akzeptieren, wenn nicht vorher die Deckungsfrage gelöſt iſt. Vorher
iſt an eine zweite Leſung nicht zu denken. Jch beantrage Ver
weiſung an die Budgetkommiſſion. Beifall im Zentrum.)

Kriegsminiſter v. Einem bedauert, daß der Entwurf durch
einen Vertrauensbruch vorzeitig an die Oeffentlichkeit gebracht iſt.
Ich hätte den alten Offizier gern gehabt, aber die Nürnberger
hängen keinen, ſie hätten ihn denn. Zugegeben iſt, daß manches
einfacher ſein könnte, nicht nur in der Armee, ſondern auch im
bürgerlichen Leben. (Sehr richtigl) Söhne reicher Eltern bringen
oftmals Gewohnheiten mit, die wir früher gar nicht kannten
(Hörtl hört!) Jch habe im vorigen Jahre bei einem Kommerzien
rat ein Diner mitgemacht, wo ich beim 7. Gang und bei der
10. Flaſche Wein offen ſagte: Mir kommt es vor wie in einer
kleinen Garnifſon bei einem gewiſſen Jnfanterieregiment.
(Heiterkeit.) So etwas gibt es aber in der Armee nicht. Der vom
Abg. Speck beſonders angegriffene S 4 unterſcheidet ſich in nichts
von S 24 des beſtehenden Geſetzes. Nehmen Sie das Geſetz an,
das von Wohlwollen für das Heer getragen iſt, und muten Sie dem
Volke nicht Laſten zu, die umgangen werden können. (Beifall.)

Abg. Gradnauer (Soz.) meint, hohe Stellen hinſichtli
des Luxus in der Armee mit ſchlechtem Beiſpiel vorangehen.
der Entſcheidung über die Vorlage dürfen nicht politiſche oder
finanzielle Erwägungen maßgebend fein wo eine wirkliche Notlage
vorliege, müſſe Notwendige bewilligt werden. Die be-
rechtigten derungen der unkeren Offiziere und Mannſchaften
dürfen nochmals zurückgeſtellt werden.

Nach einer Erwiderung des Kriegsminiſters v. Einem wird
auf Donnerstag 1 Uhr vertagt. Schluß

nach

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.Die oppoſitionellen Abgeordneten gchienen in geſchloſſenem 85

am Mittwoch ſchon um 17 Uhr unter Führung Apponyis und Koſſu
im Abgeordnetenhauſe. Es hatte ſich in der Nacht nämlich das Gerücht
verbreitet, daß die Regierungspartei ſchon um 7 Uhr morgens eine
Sitzung abhalten wolle deshalb hatte die Oppoſition beſchloſſen, dem
uvorzukommen. Jm Saale fehlen die Miniſterſeſſel; auf demPraſteentenplat ſteht ein gewöhnlicher Seſſel, da der des Präſidenten

zertrümmert war; die Sarlamenthwicher ſind im Beratungsſaal

nicht anweſend, ſie ſind in einem anderen Saale untergebracht. Die
oppoſitionellen Abgeordneten halten die Präſidenteneſtrade dicht beſetzt
und räumen ſie nur, als Graf Theodor Andraſſy (Diſſident) d
Zuſicherung erteilt, daß Perezel nicht präſidieren und die Parlaments
wache nicht in den Saal kommen werde. Um 9 Uhr erſcheint Graf
Tisza an der Spitze des Kabinetts im Saale und nimmt in der

Bankreihe e da die Miniſterſeſſel fehlen. Der E
des Kabinetts vollzieht ſich in vollſtändiger Ruhe. Punkt 10
erſcheint der Vizepräſident Jakabffy auf der Präſidenteneſtrade.
Der Miniſterprä meldet ein königliches Reſkript an, das
bei größter Stille verleſen wird. Jn dem königlichen Handſchreiben
wird die Eröffnung der Seſſion kundgegeben. Das Haus nimmt dies
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mit Ehrfurcht zur Kenntnis und beſchließt, das Handſchreiben dem Ober
haufe zur Kenntnisnahme zu überſenden. Darauf wird die Sitzung
ohne weiteren Zwiſchenfall geſchloſſen. Auf dem Platze vor dem
Abgeordnetenhauſe hatte ein Ring von Polizei und eine Abteilung
berittener Polizei Aufſtellung genommen Gruppen Neugieriger ſtanden
dort, doch waren die Anſammlungen nicht bedeutend.

Die Totaliſatorfonds.
Bei der Beratung des Budgets für Ackerbau in der Deputierten

kammer interpellierte Archdeacon (Nationaliſt) wegen der Verteilung
der Totaliſatorfonds und wirft dem Miniſterpräſidenten Combes vor,
er habe ſein Departement begünſtigt, indem er am Tage vor den Wahlen
dem Krankenhauſe in Marennes 50 000 Francs bewilligte. Der Acker
bauminiſter Mougeot erwidert, die Totaliſatorfonds würden durch eine
beſondere Kommiſſion verteilt, die vollſtändig handele. Die
einfache Tagesordnung, mit der ſich auch der Miniſter Mougeot einver
ſtanden erklärt, wird darauf in einfacher Abſtimmung angenommen.

Rußland.
Kundgebung der Moskauer Studenten

Jn dem Hörſaale für Botanik veranſtalteten die Studierenden am
Mittwoch eine Kundgebung. Sie brachten dem Profeſſor Timiriaſeff,
dem Verfaſſer einer Schrift über die akademiſche Freiheit, eine Adreſſe
und auch Blumen dar. Timiriaſeff ſprach ſeinen Dank aus
und hob hervor, er ſei Zeuge der erſten Freiheitsbewegung der Stu
dierenden geweſen er wünſche ihnen, daß ſie Zeugen und in einemauch die Veranlaſſer einer zweiten Zreiheitsbewegung

n möchten.

eitungs-Verwarnung.
Wie die „Finljandskaja Gaſeta“ meldet, wurde der Zeitung „Ruß“

wegen eines die Tätigkeit des früheren Generalgouverneurs von
Finland, Bobrikow, verurteilenden Artikels auf Anordnung des
Miniſters des Jnnern ein ſtrenger Verweis erteilt.

Der Miniſter des Jnnern empfing
am Mittwoch die von den Rechtsanwaltsräten in Petersburg und
Moskau eutſandten Advokaten Jurtſchaninoff und Neviandowsky,
welche eine Petition überreichten, in der um Schutz ihrer Rechte gebeten
wird. Zugleich berichteten die Genannten dem Miniſter über die
Einzelheiten der Zwiſchenfälle am 4. Dezember im Juſtizpalaſte während
der aus Anlaß des Jubiläums der Juſtizreform dort abgehaltenen
Rechtsanwaltsverſammluna.

Spanien.
Demiſſion des Kabinetts.

Das geſamte Kabinett hat Mittwoch nachmittag ſeine Demiſſon
gegeben.

Ueber die Veranlaſſung zur Kabinettskriſis wird gemeldet Der
König hatte ſich mit der Ernennung des Generals Lono zum General
ſtabschef nicht einverſtanden erklärt, die ihm vom Kriegsminiſter vor
geſchlagen wurde. Der Miniſter berichtete darüber dem Miniſter
präſidenten Maura. Dieſer begab ſich nach einer Beſprechung mit den
übrigen Miniſtern ins Königliche Schloß und bot dem Könige die
Demiſſion des geſamten Kabinetts an.

Die amtliche Mitteilung von der Miniſterkriſis wurde in der
Kammer von der Mehrheit mit Hochrufen auf den König aufgenommen.
Der Präſident des Senats Azcarraga wurde in das Schloß berufen.
Die Lage wird für ſchwierig gehalten, da man glaubt, daß Maura die
Neubildung des Kabinetts ablehnen wird, falls nicht das Parlament
aufgelöſt wird.

Nordafrika.
Askaris und Konſulatsſoldaten.

Der Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger vom
13. d. M. Aus Fez erfahre ich, daß der neulich gemeldete Vorfall
zwiſchen Askaris und Konſulatsſoldaten durch das energiſche Auftreten
des deutſchen Konſuls vorläufig einen befriedigenden Abſchluß gefunden
hat, indem eine Unterſuchung angeſtellt wird und die Schuldigen be
ſtraft werden ſollen. t

Nordamerika.

Anklage gegen einen Bundesrichter.
Das Repräſentantenhaus beſchloß, den Richter Swayne vom

Bundesgericht wegen grober Vergehen uuter Anklage zu ſtellen. Er
war 212 Tage von ſeinem Bezirke entfernt geweſen, außerdem hat er
unter Eid Ausgaben zurückverlangt, die in Wirklichkeit niedriger waren.
Seit 74 Jahren iſt dies die erſte Verfolgung eines Bundesrichters.

Schiedsvertrag mit Jtalien.
Am Mittwoch wurde der Schiedsvertrag zwiſchen den Vereinigten

Staaten und Jtalien unterzeichnet.

Südamerika.

Der Friedensvertrag zwiſchen Argentinien undRakagnah
wurde an Bord eines argentiniſchen Kriegsſchiffes in Gegenwart des
diplomatiſchen Korps unterzeichnet. Gaoma wird Präſident von
Paraguav-

Aſien.
Die britiſche Miſſion

hat am 12. d. Mts. nachmittags wohlbehalten Kabül erreicht.

Auſtralien.
Das neue Seefrachtgeſetz,

das u. a. jede Abmachung, durch welche die Rechtſprechung auſtraliſcher
Gerichte ausgeſchaltet wird, für ungeſetzlich erklävt, iſt von beiden
Häuſern des Bundesparlaments angenommen worden. Dieſe Be
immung des Geſetzes richtet ſich ſpeziell gegen den Nord4 r en Lloyd, der alle Klagen gegen ihn bei deutſchen

Gerichten anhängig gemacht haben will.

Der Krieg in Oſtaſien,
Der Befehlshaber des japaniſchen Artilleriekorps vor

Port Arthur meldet, daß die Beſchießung ſich am 13. De
zember hauptſächlich gegen das Arſenal und das Torpedo
lager auf der Tigerſchwanz Halbinſel ſowie die in der Nähe
liegenden Schiffe und Boote richtete. Das Torpedolager
ſtand eine Stunde lang in Flammen. Drei Schiffe wurden
zerſtört. und eins ſank; auch wurden Gebäude ſchwer be-
ſchädigt. Die indirekte Beſchießung der ſich außerhalb des
Hafens aufhaltenden „Sebaſtopol“ wurde eingeſtellt, da
das ſchlechte Wetter es unmöglich machte, das Schiff zu be
obachten. Admiral Togo meldet, daß die japaniſchen
Torpedobootsflottillen zweimal in der Nacht vom 12. und
dreimal in der Nacht vom 13. Dezember angegriffen haben,
das Ergebnis aber ungewiß iſt. Die Torpedoboote begeg-
neten jedesmal heftigem Feuer des Feindes, ein Torpedo
boot wurde kampfunfähig, aber zurückgeſchleppt, während
drei andere je einen Schuß erhielten. Der ganze Verluſt
der Japaner hierbei ſoll nur drei Verwundete betragen
haben.

London, 14. Dez. Der hieſige japaniſche Geſandte Baron
ayaſhi dementiert die im „Standard“ veröffentlichte Meldung eines in

Sondon lebenden ruſſiſchen Geheimagenten aus Kopenhagen über das
Schickſal des deutſchen und des franzöſiſchen Militärattachees in
Port Arthur. Nach der Meldung ſollte der Geſandte aus Tokio die
Mitteilung erhalten haben, daß eine Dſchunke unter franzöſiſcher Flagge,
in dem ſich die beiden Attachés befanden, den Verſuch gemacht habe,
aus Port Arthur zu entkommen. Japaniſche Torpedoboote hätten auf
die Dſchunke geſchoſſen und den deutſchen Attaché ſowie zwei Chineſen
getötet. Nachdem hierauf die Dſchunke- von einem japaniſchen Offizier
durchſucht worden ſei, ſei ſie von einem Torpedoboot in den Grund
gebohrt worden, obgleich ſich der franzöſiſche Attaché an Bord befand.

Aden, 14. Dez. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Die vom e teidigers ſehr lebhaft und erklärt ſchließlich: „Jch komme Jhnen
Admiral Fölkerſahm befehligte Abteilung des baltiſchen Geſchwaders
liegt noch in Dſchibuti ſie wartet dort auf die übrigen Schiffe des
Geſchwaders.

London, 14. Dez. Der „Morning Poſt“ wird aus Shanghai
gemeldet Der ruſſiſche Kreuzer „Askold“ nimmt immer noch Kohlen
und hat bereits 1000 Tonnen Cardiff-Kohlen eingenommen. Man
glaubt, daß die weggenommenen Maſchinenteile durch neue Stücke
erſetzt worden ſind

Der Mordprozeß Berger in Verlin.
(Dritter Tag.)

„Der Lenz iſt da!“ ſo hieß es geſtern, als Landg.Rat von
T chhammer die Sitzung eröffnete. Jn der Tat hat ſich der Agent

enz auf die Zeitungsnachricht hin, daß er nicht auffindbar ſei, an
Gerichtsſtelle eingefunden. Er wird ſofort ver-
nommen.

Zeuge Otto Lenz:Jch habe mich ſeinerzeit ſelbſt der Polizei geſtellt der Verdacht
der Täterſchaft hat ſich in keiner Weiſe halten laſſen, und ich bin ſehr
bald wieder unbehelligt geblieben. Jch bin am 8. Juni, am Tage
vor dem Morde, zu der Frau Witwe Kube nach der Berg-
ſtraße gezogen. Am 9. Juni habe ich der Wirtin Miete gezahlt
und bin an dieſem Tage als Agent für die „Jduna“ eingeſtellt worden.
Jch bin vormittags zur Generalagentur von Obermeyer in der Chauſſeeſtraße gegangen und habe einen Berſichetungsantteg aufgegeben. Dann

war ich zu und habe der Wirtin 2 Mk. Miete gezahlt von dort
bin ich zum Inſpektor Bradengeier gegangen, der mich zum Direktions
bureau der „Jduna“ geleitete und dem Direktor Baron von Eberſtein
vorſtellte. Jch bekam auch an dieſem Tage meine Legitimationskarte,
die vom 9. Juni datiert iſt, und erhielt auch einen Vorſchuß, worüber ich
quittierte. Vom Bureau aus bin ich mit Herrn Bradengeier ins Nord
deutſche Wirtshaus gegangen, wo letzterer Mittagbrot aß. Lange haben
wir uns dort nicht aufgehalten. Von dort aus gingen wir die Chauſſee
ſtraße entlang, dann in ein Lokal von Roſemann in der Invaliden
ſtraße, wo ich etwas Mittagbrot ich glaube Schweinebraten aß
und von Herrn Bradengeier meine Jnſtruktionen empfing. Als ich
dort wegging, war es ſchon nach 1 Uhr. Jch ging nach
der Ackerſtraße 125, wo ich mir von Frau Böhniſch
Wäſche holte und aus Freude über meine Anſtellung noch
eine Weiße zum beſten gab. Von dort ging ich zu Frau Kube, um
die Wäſche abzugeben, dann zu einer (bereits vernommenen) Zeugin,
die ich aus einer früheren Arbeitsſtätte kannte, erzählte ihr meine
Anſtellung bei der „Jduna“ und ſprach über die Aufnahme einer Ver-
ſicherung. Der Zeuge macht weiter ganz genaue Angaben über alles,
was er am Nachmittage des 9. Juni getan Stunde für Stunde
bis er abends bei Frau Kube wieder eintraf, zu einer Zeit, als der
junge Kube von der Arbeit heimkehrte.

Der Vorſitzende macht die Geſchworenen darauf auf
merkſam, daß der Zeuge ganz anders ausſieht als der Angeklagte,
ſo daß eine Verwechs lung beider Perfönlich-
keiten ausgeſchloſſen iſt. Auf Befragen des Staatsanwalts wiederholt Zeuge, daß er ſich ſ. Zt. ſelbſt bei der Polizei
geſtellt habe und dort geblieben ſei, bis er ins Unterſuchungs-
gefängnis gebracht wurde. Rechtsanwalt Bahn Bei der
erſten Vernehmung des Zeugen am 13. Juni hat dieſer andere
Zeitangaben gemacht. Zeuge Jch habe ſpäter die Zeit-
angaben zurückgenommen, weil ich mich der einzelnen Daten nicht
mehr ſo genau erinnerte. Vert.: Sie ſind zwei Tage darauf
wieder vernommen worden und haben dann weſentlich andere An
gaben gemacht. Zeuge: Jch habe damals meine Angaben
ſo gut gemacht, als ich konnte. Der Verteidiger hebt noch
verſchiedene Punkte hervor, in denen die Ausſage des Zeugen am
15. bezüglich ſeines Alibis von der am 13. abwich. Zeuge:
Mein Unſchuldsbewußtſein iſt beſſer, als was Sie mich fragen!

Rechtsanwalt Bahn Mit dem Unſchuldsbewußtſein allein iſt
doch nichts getan! Tatſache iſt, daß Sie verſchiedene Aus
ſagen gemacht haben. Zeuge: Denken Sie ſich doch meine
Aufregungl Denken Sie ſich doch, wenn ein Menſch, der nichts
verbrochen hat, plötzlich in die Lage kommt, daß ihm alle möglichen
Leute auf den Kopf zuſagen: „Du biſt der Mörder eines kleinen
Mädchens.“ Staatsanw. Lindow: Der Zeuge hat doch vom
13. bis 15. Juni geſeſſen. Da haben Sie doch wohl Jhr Gehirn
zermartert, wo ſie geweſen ſind. Da wird Jhnen dann wohl
manches eingefallen ſein, was Jhnen zuerſt entfallen war.
Zeuge „Das Gehirn zermartert“ iſt der gelindeſte Ausdruck
Jch bin bald verrückt geworden und in eine Art von Hallucination
und Verfolgungswahnſinn gefallen, denn mein Name, meine
Stellung, alles ſtand auf dem Spiel. Staatsanw. Lindow:
Es iſt ja ganz begreiflich, daß Sie ſich in Jhrer furchtbaren Auf
regung zunächſt nicht genau beſinnen konnten. Zeuge: Ja-
wohl! Jetzt habe ich alles ſo geſagt, wie ich es noch weißl
Rechtsanw. Bahn: Hat ſich denn Jhre Aufregung in der kurzen
Zeit vom 13. bis 15. Juni ſchon ſo gelegt gehabt, daß Sie nun
ganz genau alles wußten Der Zeuge lächelt etwas verächtlich.

Rechtsanw. Bahn: Das Lächeln iſt keine Antwort. Jch habe
die unangenehme Pflicht, Jhnen vielleicht Fragen vorzulegen, die
Jhnen nicht paſſen. Mit Lächeln iſt die Sache nicht abgemacht.
Zeuge: Das iſt meine Verzweiflung. Der Verteidiger
richtet noch eine große Reihe von Kreuz und Querfragen an den
Zeugen, die darauf hinauslaufen, daß ſeine Angaben ſich in
einzelnen Punkten widerſprechen oder mit den Bekundungen von
anderen Zeugen nicht übereinſtimmen. Der Zeuge antwortet
in großer Erregung, ſo daß ihn der Präſident wiederholt beruhigen
muß. Er bleibt dabei, daß ſeine heutigen Angaben der Wuhrheit
entſprechen, und daß er nach beſtem Wiſſen die einzelnen Zeit
abſchnitte angegeben habe. Rechtsanw. Bahn Haben Sie von
der Seiler Geld bekommen? Sie ſollen ja wegen Zuhälterei ver
folgt werden. Präſ.: Der Zeuge kann hierauf die Antwort
verweigern Zeuge: Dann verweigere ich die Antwort.
Vert.: Hat die Lucie Berlin Beſorgungen für Sie und die
Seiler gemacht? Zeuge: Ja. Vert.: Hat die Lucie für
Sie auch Schnaps geholt? Zeuge: Jawohl. Vert.: Haben
Sie bei einer Gelegenheit den guten Tanz des Mädchens gelobt?

Zeuge Das kann ſchon ſein. Jch bin ein ſehr flotter
Tänzer geweſen und bin es heute noch. Rechtsanw. Bahn:
Sie haben wohl kleine Kinder überhaupt gern? Zeuge:
Jmmerzul Das gebe ich ohne weiteres zu. Wenn einem Kinde
v Unrechtes geſchieht, dann nehme ich es in Schutzl Ein

eſchworener: Hat der Zeuge in der Zwiſchenzeit Herrn
Bradengeier geſprochen? Zeuge: Nein. Jch habe Herrn B.
heute hier im Gerichtsgebäude geſehen und ihm „guten Morgen“
gewünſcht. Da ich ſeine geſtrige Ausſage in der Zeitung ge
leſen hatte, habe ich ihm geſagt: Jch danke Jhnen; es gibt doch noch
Menſchen, die für die Wahrheit einſtehen! Rechtsanw. Bahn:
Hat Herr Bradengeier gewußt daß Sie Zuhälter ſind?
Präſ.: Jch mache den Zeugen darauf gufmerkſam, daß er auf
dieſe Frage die Antwort verweigern kann, denn er würde ſich bezw.

der Zuhälterei beſchuldigen. Zeuge Dann verweigere ich
die Ausſage!

Es werden alsdann einige Zeugen vernommen, auf die ſich
der Verteidiger berufen hat, um die Unglaubwürdigkeit
der Zeugin Röber nachzuweiſen, die geſtern über ihre Be
gegnung mit dem Manne mit dem Hunde am Reichstagsufer Aus
ſage gemacht hat. Die Zeugen können aber keine weſentlichen
Angaben über die Unglaubwürdigkeit machen. Kriminal
kommiſſarius Wannowsky erklärt, daß er infolge
manches Unzutreffenden und Unwahrſcheinlichen der Anſicht geweſen
iſt, daß die Ausſage dieſer Zeugin mit Vorſicht aufzunehmen ſei.
Namentlich weil die Zeugin geſagt hatte, es ſei noch „ſchlummerig“
geweſen, und weil ſie den Hund als „Pudel“ bezeichnete. Der
Verteidiger macht der Zeugin Röber noch eine große Reihe
in die Form von Fragen gekleideter Vorhaltungen, um feſt
zuſtellen, daß ihre jetzigen Angaben mit denjenigen, die ſie in der
Vorunterſuchung gemacht, in vielen Punkten unvereinbar ſeien.
Die Zeugin Röber entgegnet auf alle Einwürfe des Ver

gegenüber ja überhaupt nicht zu Wort! Was ſoll ich Jhnen denn
noch ſagen. „Jch kann nur immer dabei bleiben, daß ich die Wahr
heit ſagel“ Zu dieſem Thema wird auch der Unter
ſuchungsrichter Landrichter Dr. Maßmannvernommen. Jhm iſt die Zeugin Röber in ihren Ausſagen „zu
ſicher“ vorgekommen. Nach ſeiner Erfahrung melden ſich bei
ſolchen Fällen immer Leute mit Angaben, denen etwas Wahres
zu Grunde liegt, denen ſie aber dann noch aus Eigenem manches
unterlegen, was nicht wahr zu ſein braucht, deſſen Wahrheit ſie ſich
aber nach und nach ſelbſt einreden und ſchließlich gutgläubig durch
eine möglichſt beſtimmte Ausſage zu bekräftigen ſuchen. Er tritt
auch der Anſicht des Verteidigers entgegen, daß Berger nicht als
Zuhälter anzuſehen ſei.

Gutsvorſteher Siebel iſt am Juni nachmittags
telephoniſch benachrichtigt worden, daß in dem Charlottenburger
Verbindungskanal in der Nähe des Johannisſtifts Leichenteile ge
funden ſeien. Als ſich der Zeuge nach dem Fundort begab, be-
merkte er dicht am Ufer einen Kopf und zwei übereinander ge-
kreuzte Kinderarme im Waſſer und dachte fofort an den Mord der
Lucie Berlin. Das fand auch ſeine Beſtätigung darin, daß der
Zeuge an den Armen die Reſte eines rötlichen Tuches bemerkte.
Der ſchaurige Fund wurde auf das Land geſchafft. Herr Siebel
ſtellte feſt, daß die Leichenteile mit den Fetzen der Nummer 130 der
„Berliner Morgenpoſt“ teilweiſe bedeckt waren. Die dazu ge-
görigen anderen Papierſtücke wurden ebenfalls an Land geholt.
Auf Vorhalten des Verteidigers erklärt es der Zeuge für un
möglich, daß die Papierfetzen zufällig an die Leichenteile heran
getrieben ſein könnten. Ueber den Fund des Kopfes und der
Arme werden noch drei halbwüchſige Knaben ver-
nommen, die das Paket zuerſt im Waſſer ſchwimmen ſahen und es
herausholten. Sie machen ihre Ausſagen mit großer Klarheit und
Beſtimmtheit, an der ſich mancher erwachſene Zeuge ein Beiſpiel
nehmen kann.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahn Zuſammenſtöße. Mittwoch früh ſtießen zwiſchen

Schranbehnen und Preußiſch-Eylau zwei Güterzüge zuſammen. Eine
Anzahl Wagen wurden ſchwer beſchädigt der Materialſchaden iſt er
heblich, Perſonen ſind nicht verletzt. Jm Jſartalbahnhof zu München
ſtieß ein von Thalkirchen kommender Motorwagen mit einer
Lokomotive zuſammen. Vier Perſonen erlitten hierbei leichte Ver
letzungen.

Ein verhängnisvoller Sturz wird aus Elberfeld gemeldet:
Dienstag abend ſtürzte der Oberprimaner Holland aus Barmen auf
der Halteſtelle Elberfeld-Kluſe, als er einem zu weit vorgefahrenen
Schwebebahnwagen nachlief, über das Schutznetz in die hochgehende
Wupper und ertrank.

Sturm an der ſchottiſchen Küſte. e Chronicle“ meldet,
an der ſchottiſchen Küſte herrſchte ein furchtbarer Sturm. Der Dampfer
„Nar“ aus Glasgow iſt an der ſchottiſchen Küſte geſunken. Zehn
Mann ſollen ertrunken ſein. Es liegen noch mehr Nachrichten über
kleinere Schiffsunfälle vor, bei denen jedoch Verluſte an Menſchenleben
nicht zu beklagen ſind.

Schluß eines Seminars wegen Jnfluenza. Aus Trier wird
gemeldet Wegen der herrſchenden Jnfluenza wurde das Wittlicher
Lehrerſeminar geſchloſſen.

Feuer in Minneapolis. Dienstag nacht brach in dem Stadtteile
von Minneapolis, welcher der Sitz des Kleinhandels iſt, ein großes
Schadenfeuer aus. Zwei Feuerwehrleute und ein Einwohner kamen
in den Flammen um.

Unfall. Der Profeſſor Auguſt Sturm vom Konſervatorium
in Wien ſtürzte infolge eines plötzlichen Unwohlſeins auf dem
Schwarzenbergplatz zuſammen und zog ſich hierbei erhebliche Ver
letzungen zu.

Aus Tanger wird gemeldet: Der Bandit Raiſuli erfuhr,
daß die Wohnung des „Times“ Korreſpondenten Harris neulich
von Räubern überfallen worden ſei, und bot ihm eine
Schutz wache an mit der Aufforderung, die außerhalb der Stadt
gelegene Villa wieder zu beziehen. Harris nahm dieſes Anerbieten
an und ſchenkte Raiſuli ein prachtvolles Pferd.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Dez. Wie die „Natl.-Ztg.“ meldet, ſandte

der Kaiſer an den Sohn Friedrich Hammachers folgendes
Beileidstelegramm „Empfangen Sie Mein herzlichſtes Beileid
zu dem ſchweren Verluſte, der Sie und Jhre Familie durch
as Hinſcheiden Jhres Vaters betroffen hat. Die Verdienſte,

die ſich der Verewigte um die Entwicklung des öffentlichen
Lebens, insbeſondere auf kommerziellen und induſtriellen
Gebieten, erworben hat, ſichern ihm allezeit ein ehrenvolles
Gedenken. Wilhelm R.“

Berlin, 14. Dez. Bei der nächſtjährigen Mittelmeerreiſe
des Kaiſers, die nach einem Berliner Blatte für Ende März
in Ausſicht genommen iſt, wird die Kaiſerin, wie jetzt feſtſteht,
den Kaiſer begleiten.

Oldenburg, 14. Dez. Miniſter Ruhſtrat ſtellte Straf-
antrag gegen den Reichstagsabgeordneten Dr. Böttcher (Wahl-
kreis NeuhausGeeſtemünde) wegen eines Artikels im „Tag“,
der die Oldenburger Affäre und den letzten „Reſidenzboten“
Prozeß behandelte.

Trieſt, 14. Dez. Eine vom Militär geladene Mine explo-
dierte vorzeitig auf dem Uebungsplatze, wobei drei Soldaten
ſchwer verletzt wurden. Der eine dürfte für immer ſein Augen
licht verloren haben.

Madrid, 14. Dez. Maura erklärte, aus dem Schloſſe
e er habe den Auftrag zur Kabinettsbildung ab-
gelehnt.

Helſingfors, 14. Dez. Der Senator Grippenberg und der
frühere Bürgermeiſter Kuhlfelde, welchen die Erlaubnis zur Rück
kehr nach Finland erteilt worden iſt, trafen abends hier ein; ſie
wurden am Bahnhofe von einer großen Menſchenmenge mit leb
haften Kundgebungen empfangen.

„„Rom, 14. Dezbr. Wie verlautet, nahmen die Kardinäle
Fiſcher und Kopp die Ueberzeugung mit ſich, daß der Vatikan
den Wünſchen der Reichsregierung betreffs des Metzer
Biſchofs Benzler volle Genugtuung gewähren wird. Benzler
werde vermutlich die bekannte Kirchhofsverordnung in ihrem
ganten Umfange zurücknehmen müſſen. Auch in der Polen-
rage ſcheint der Vatikan der Reichsregierung entgegenkommen

und den Polen Mäßigung anempfehlen zu wollen.
Paris, 14. Dez. Einem ruſſiſchen Geheimagenten zu-

folge, deſſen Bericht im „Echo de Paris“ veröffentlicht
worden iſt, ſind die Ruſſen in der Nordſee tatſächlich von den
Japanern angegriffen worden. Es handelt ſich um vier
Torpedoboote, welche mit Japanern und Engländern be
ſetzt den Auftrag hatten, das ruſſiſche Geſchwader anzu
greifen. Der Angriff geſchah in der Nähe der Flämiſchen
Küſte und endigte mit einer Niederlage der Angreifer.
Eines der Torpedoboote wurde in den Grund gebohrt, ein
zweites ſchwer beſchädigt, die übrigen zwei wurden von den
Ruſſen verfolgt. Die Torpedoboote erhielten Proviant von
einem Fiſcherboot, welches am 4. Juli geſchartert war und
welches mit Torpedolanzierrohren verſehen war.

Paris, 14. Dez. Wie einzelne Blätter heute andeuten, iſt

es nicht ausgeſchloſſen, tdaſtetſthicy ooeſchloſſen, daß Fran Syveton ſelbſt heute ver

a
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London, 14. Dez. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen ſind
merkwürdige Gerüchte im Umlauf über die ehelichen Ab
ſichten der Tochter des amerikaniſchen Präſidenten, Miß
Alice Rooſevelt. Jm Laufe der nächſten Woche kommt
Prinz Guſtav Adolf von Schweden nach London, um Um
ſchau nach einer Frau zu halten. Zur gleichen Zeit wird
Miß Alice Rooſevelt in London eintreffen, und es heißt,
daß die beiden jungen Leute ſich bei verſchiedenen Gelegen
heiten treffen werden Es wird behauptet, daß König Oskar
gar keine Vorurteile gegen eine Dame von bürgerlicher
Herkunft hat und daß ihm die Jdee eines ehelichen Bundes
zwiſchen ſeinem Enkel und Miß Alice Rooſevelt nicht un
möglich erſcheint (2). Der „Morningleader“ meldet aus
Kopenhagen, daß die Verlobung des Prinzen mit Miß
Rooſevelt bereits in Stockholm in Betracht gezogen wird.
Prinz Guſtav Adolf iſt der älteſte Sohn des Kronprinzen,
ſomit künftiger König der beiden Länder. Vorläufig ſind
alle derartigen Meldungen nur Mutmaßungen, die der
Wahrſcheinlichkeit entbehren.

London, 14. Dez. Der „Daily Expreß“ will aus Peters-
erfahren haben, daß der wegen Ermordung des Miniſters

Plehwe Verurteilte nicht Saſanow war, ſondern ein von der
M untergeſchobenes Jndividnum, welches die Rolle des
Mörders zu ſpielen hatte, während Saſanow tatſächlich ſchon
im Auguſt entflohen war.

NewYork, 14. Dez. Die Republikaner NewYorks be
abſichtigen die Aufſtellung eines deutſchen Kandidaten bei der nächſt
jährigen Bürgermeiſterwahl. Schieren, der frühere Bürgermeiſter
von Brooklhn, ſowie der Bankier Schiff in Firma Kuhn, Loeb und
Companh ſind in Ausſicht genommen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 16. Dezember Milde, trübe, feucht, Niederſchläge.
Sonnabend, 17. Dezember: Wenig verändert milde, feucht, trübe.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 14. Dez. 2,10 (15. Dez. 2,06 (0,04
Trotha 2,48 2,40 0,08Alsleben 13. Dez. 2,50 14. Dez. 2,34 (0,16
Bernburg v 2,06 1,88 (0,18Calbe, Obp. m 1,86 1,78 0,08do. Unlp. m 1;84 162 o,2e2

Unſtrut
Straußſurt 113. Dez. 1,55 14. Dez. 1,50 0,05

Moldau.
Budweis 12. Dez. 0,12 13. Dez. 0,18 0,06
Prag 0,56 0,26 0,80Elbe.
Pardubitz 12. Dez. 0,72 13. Dez. 0,63 0,09
Brandeis 1,10 0,93 0,17Melnik 0,68 0,48 0,20Leitmeritz 13. Dez. 0,46 14. Dez. 0,832 0,14Außig 0,97 6,80 6,17Dresden r 0,48 0,63 0,15]Torgau 1,86 1,70 o,16Wittenberg 2,44 2,43 0,01Roßlau 2489 1,91 0,02Aken x 2,13 n 2,20 0,07Barby 2,27 2,28 0,01Magdeburg 1,78 1,86 l 0,08Tangermünde 2,50 v 2,65 0,15Wittenberge v 1.93 1,98 l 0,05Lenzen e 1,88 1,961 0,08Dömitz r 1,21 r 1,32 11Darchau e 0,93 n 1,10 l 0,17Lauenburg 7 1,03 1,21 l 0,18

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Prenußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe Landwirtſchaft
liche Reichsgenoſſenſchaftsbank, e. G. m. b. H. Nach längeren Ver-
handlungen iſt es gelungen, zwiſchen der Preußiſchen Zentral-Ge-
noſſenſchaftskaſſe und der Land wirtſchaftlichen Reichsgenoſſenſchafts
bank, e. G. m. b. H. zu Darmſtadt, eine Vereinbarung über die Ab
grenzung des beiderſeitigen Jntereſſengebietes und des gegen-
ſeitigen Geſchäftsverkehrs zu ſchaffen. Jn der Hauptſache be-
zwecken die getroffenen Vereinbarungen, einer mehrfachen, un
kontrollierbaren Kreditgewährung auf Grund derſelben genoſſen
ſchaftlichen Unterlagen (Haftſummen) wie auch etwaigen Folgen
einer nicht leicht überſehbaren Verkettung von Haftſummen und
einer damit möglichen Kreditüberſpannung vorzubeugen, da ſowohl
die Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe wie auch die leitenden
und verantwortlichen Perſonen des Reichsverbandes der Ueber
zeugung ſind, daß darauf abzielende Vorkehrungen und Vor-
beugungen für die Geſunderhaltung des ländlichen Genoſſenſchafts

würde erreichen laſſen, daß der Preußiſchen JenlralGenoſſenſchafts
kaſſe der Geld und Darlehnsverkehr mit den preußiſchen Ver
bandskaſſen vorbehalten wird, während der Landwirtſchaftlichen
Reichsgenoſſenſchaftsbank, e. G. m. b. H. zu Darmſtadt, der außer
preußiſche Geld und Kreditverkehr, ſowie der aus dem Waren
umſatze ſtammende und durch ihn bedingte Geſchäftsverkehr über
laſſen bleibt, und zwar letzterer auch inſoweit, als preußiſche
Zentral-Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaften mit ihr in Geſchäfts
verbindung ſtehen. Um die zur Erreichung des beabſichtigten
Zweckes für erforderlich gehaltene engere Fühlung zwiſchen der
Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe und der Landwirtſchaft-
lichen Reichsgenoſſenſchaftsbank, e. G. m. b. H. zu Darmſtadt, her
zuſtellen, iſt fernerhin eine Kapitalbeteiligung dieſer ſowie der
Vervandskaſſen bei der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe
und ein weiterer Ausbau des Ausſchuſſes der Preußiſchen Zentral-
Genoſſenſchaftskaſſe ins Auge gefaßt worden.

y. Große engliſche Reedereifirmen planen den Bau eines
zweiten Suezkanals als Konkurrenz für den jetzigen Suezkanal;
derſelbe ſoll parallel mit dem jetzigen Kanal laufen. An der Spitze
der Projektanten ſteht die Firma Angier Brothers, London.

y. Nach einer Mitteilung der „Frankf. Ztg.“ wird demnächſt
in Mailand eine Kunſtſeidefabrik mit zwei Millionen Lire Kapital
errichtet, an welcher die „Vereinigte Kunſtſeidefabriken AktienGe
ſellſchaft“ in Frankfurt a. M. beteiligt ſein wird. Aus Paris
wird gemeldet, die Abſchlagsdividende der Debeers Compah werde
nur 10 ſh. gegen 15 ſh. im Vorjahr betragen.

y. Prag, 13. Dez. Die heutige Zuckerbörſe war flau; es
entſtand ein Preisrückgang von nahezu einer Krone; prompt 33,25,
neue Kampagne 25,35. Der Rückgang wird darauf zurückgeführt,
daß Guamos die kubaniſche Ernte auf 14 Millionen Meter Zentner
ſchätzt, was Czarnikow in London als übertrieben hoch be
zeichnet. („B. B.Ztg.“)

WochenPlarktberidhte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 14. Dez. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage bleibt befriedigend und konnten die friſchen Einlieferungen
zu unveränderten Preiſen geräumt werden. Von einem beſonders leb-
haften Feſtgeſchäft nach der Provinz iſt noch nichts zu verſpüren, im
Platzgeſchäft dürfte jedoch in der nächſten Woche ein ſtärkerer Begehr
zu erwarten ſein. Jn Landbutter iſt wenig Geſchäft. Die heutigen
Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 127 Ac,
do. IIa Qualität 125 Schmalz: Für dieſe Woche waren in
Chicago beſonders große Zufuhren von Schweinen erwartet werden,
dagegen erreichten dieſelben bis jetzt noch nicht die Höhe der Vorwoche.
Die Preiſe drüben haben ſich kaum verändert, wogegen dieſelben hier
etwas nachgaben. Sie bewegen ſich damit wieder unter Parität von
Amerika, ſodaß eine Ergänzung der Läger von Amerika ohne Verluſt
ausgeſchloſſen iſt. Auf die Dauer iſt dieſer Zuſtand unhaltbar, zumal
doch für die nächſten Monate mit einem Schluß der Schiffahrt gerechnet
werden muß. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
42,50 43 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 44,50 AC, Berliner
Stadtſchmalz Krone 44,50 AC, Berliner Bratenſchmalz Kornblume 46 bis
50 A. in Tierces. Speck: unverändert.

Viehmärkte.
Berlin, 14. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 538 Rinder,
2095 Kälber, 513 Schafe, 15 331 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 84—86 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 73--80 e. geringe Saugkälber 49-—58; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 70--72 b. ältere Maſthammel 63-68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52——57; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
53 b. fleiſchige 50-—52 e. gering entwickelte 45--48 d. Sauen
47-- 48. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
180 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in guter Ware
Va ſonſt ruhig. Bei den Schafen fanden etwa die Hälfte des

eſtandes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und gedrückt
und hinterläßt erheblichen Ueberſtand.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 179. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112. Gerſte träge, ſüdruſſiſche eif.
95. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144--148. Mais träge,
Americ. mixed cif. 97, La Plata cif. 100.

Peſt, 14. Dez. Weizen träge, per April 10,16 Gd, 10,17 Br.,
per Oktober 8,84 Gd., 8,85 Br. Roggen per April 7,94 Gd., 7,95
Br. Hafer per April 7,18 Gd., 7,19 Br. Mais per Mai 7,58 Gd.,

weſens von größter Bedeutung ſind. Es wurde angenommen, 7,59 Br.
daß der von beiden Teilen beabſichtigte Zweck ſich dadurch am beſten Paris, 14. Dezember. (Anfang). Weizen beh., per Dezember

—S[Z|TDZD m

Vergleichende Ueberſicht über den Schlachtvieh Verkehr in Hamburg

im November 1904.

Auftrieb im Im November 1904 davon aus Verſand im Schlachtung d geſchlachtetem Zuſtande
geführte däniſche TiereGattung November e anne Menlen- Dane- November im November im November

1904 1903 Soiſteinj r burg Frg wert 1904 1903 1904 1903 1900o4 13903
Rinder 6840] 6759] 5 146 199 2 1493] 1251 1391 4564 4669 2 893 1730
Kälber 4971 5 443 7161 38691 373 S 13 2771 144] 4879 3701 446 173
Schweine 4167539 264 25 224) 7006 6751 s 6478 7 828 31 77927 717 SSchafe 7836 9 411] 7351) 3801 105 7 7 137) 535 6 428 7 105 14 38

DurchſchuittsMarktpreiſe.
(Für 50 kg Fleiſchgewicht bei Rindern und 50 kg Schlachtgewicht bei Schweinen, Schafen und Kälbern.)

November J r MNovemeerr
1904 1903 1904 1903c c c c

Rinder o Schafe 6015- 6633 66590-6900I. Qualität Ochſen und Quienen 66,75 69,38 70,10 72,60 I. Qualität. 68, „30 69,II. Oh 61,63 64,25 65,00 67,50 II. 58,75 62,50 61,00--64,60
Junge fette Kühe 60,38 63,13 62,00 64,80 I III. 499,63 53,75 52,10 56,60
Aeltere 655, 25 568, 25 56,30-—59,60Geringere 47,75- 51,75 50,00--52,70I. Qualität Bullen 63,75 66,63 64,60 68,60
II. 58,00-61,38 57,00 60,60

en 7 Beſond u llend 99,80--107,40100,63 109,50Beſte ſchwere Schweine 53,99 54,46 (438,50 48,9 eſonders gute Doppellender „80--107, ,63 109,Schwere i 53,24-53,81 48,20 48,98 J. Quelitat 85,90 91,80 90,63 75
Gute leichte 52,93--58, 47 48,23 48,99 II. 79,30-- 84,60 81,38 86,75Geringere 49,90--51,68 46,74--47,72 II. 7190 77,70 73,25 78,13Sauen 46,10 48,94 41,56 45,28 Geringſte Sorte 61,70 68,20 63,38 69,38

Hamburg, den 7. Dezember 1904. Die Schlachthof und Viehmarkt- Verwaltung.

23,75, per Januar 24,10, per Januar April 24,55, per MärzJuui
25,00. Roggen ruhig, per Dezember 16,65, per MärzJuni 17,40.

Paris, 14. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,80, per Januar 24,15, per Januar April 24,55, per MärzJuni
25,05. Roggen ruhig, per Dezember 16,65, per März-Juni 17,40.

London, 14. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 14. Dezember. (Telegraum.) Roter Winter Weizen

loko 117 per Dezember 116 per Mai 1118,, per Juli 103!,,
ber September Mais per Dezember 547/8, per Mai 50 per Juli

Mehl 390. Getreidefracht 1 2.
Chicago, 14. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 103,, per

Juli 982 Mais per Mai u
ap

Hamburg, 14. Dezember. Rapsſaat feſt, 210-—-205 Mk.
Peſt, 14. Dezember. t per Auguſt 11,10 Gd., 11,26 Br.

ucker.
Hamburg, 14. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 27,90, per Januar 28,00, per März 28,25, per
Mai 28,40, per Auguſt 28,65, per Oktober 22,95. Matt.

Hamburg, 14. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 27,70, per Januar 27,85, per März 28,05, per Mai
28,35, per Auguſt 28,60, per Oktober 22,85. Behauptet.

London, 14. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker W ſeeh 13 ſh. 10 d. Wert.

affee.
Hamburg, 14. Dezember, nachm. KaffeeTermin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 39 G., März 40 G.,
Mai 408, G., September 412, G. Tendenz: Feſt.

Amſterdam, 14. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 14. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

47,75, März 48,25, Mai 48,75, September 50,00. Tendenz Beh.
Petrolenm.

Hamburg, 14. Dezember. Petroleum ſtetig, Standard white
loco 6,30 Br.

Antwerpen, 14. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 29 Br.,
do. per Januar April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 14. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil CEity 160.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 73,00--75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Dezember, Spiritus feſt, Dezember 26 Dezember
Januar 26 Jauuar- Februar 26

Paris, 14. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Dezember
49,50, Januar 48,50, JanuarApril 47,75, Mai-Auguſt 46,00.

Paris, 14. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
49,75, Januar 48,50, Januar-April 48,00, Mai-Auguſt 46,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00—838,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele.
Köln, 14. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 14. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 14. Dezbr. Leinöl flau, loco Jan.-Mai 16,

Juni Auguſt 16 Sept. Dez.
NewYork, 14. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.
Paris, 14. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 46,75,

Januar 46,75, Jan.April 47,25, Mai Auguſt 47,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 14. Dezember. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoſſelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 13. Dezember. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 28—28 Mk., Superior Stärke 282—29 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 14. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche. nHamburg, 13. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 95- 100 Mk.,
kleine 45—-50 Mk., Seezungen, große 95--100 Mk., kleine 40 bis
45 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 40—-50 Mk., kleine
20--25 Mk., Rotzungen 30-40 Mk., Schollen, große 30--50 Mk,,
mittel 25-28 Mk., kleine 15--16 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30-32 Mk., mittel 24——25 Mk., kleine 13—14
Mk., Cabliau, große 12- 13 Mk., kleine 10--12 Mk., Seehechte 10- 12
Mk., Lengfiſch 7--8 Mk., Blaufiſch 8—-10 Mk., Knurrhähne 15 bis
17 Mk., Dorſch 20--30 Mk., Rochen 8-10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--225 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
110--160 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 50— 60 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25—30 Mk., Hummiern,
lebende 250-260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 14. Dezember. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14. Dezember. Baumwolle Stetig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 14. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,22 Verkäufer, September 5,22 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 13. Dezember. 31 Uhr. Wolle. Dezember 162,90,
Mai 165,50. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 14. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
es 9000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vaben.

Fettwaren.

Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Dezember 4,20, Per April-Mai 4,34,
„Dez.Jan. 4,20, MaiJuni 4,37,Jan.-Febr. 4,24, „Juni-Juli 4,39,Febr.-März 4,28, „zJuli- Auguſt 4,41,

März- April 4,32, Aug.Sept. 4,40.Metalle.
Amſterdam, 14. Dezember. Bancazinn ruhig, loco 78
London, 14. Dez. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 668 Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei ſpan. 127 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 14. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen, Mixed
numbers warrants 52 sh. 1x d. Warrants Middlesborough 47 sh. 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 13. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,42
Rio de Janeiro, 13. Dezember. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Benthuerz
ar den BVörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.
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Perlubungs und Lermählungakarten,
liefert preiswert

ſonſtigen Druckſachen
9 für den familiären Bedarf Otto Thiele

Halle a. S., Feipzigerfraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30.

r die einer en erſer, Taſ a. S. Mit 1 Beilage.
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